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1.1 Vorstudie 
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1.1.1 Ein Projekt starten 
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1.2  Menschen machen Projekte 
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Achtung 
„Der Human Factor ist in jedem Projekt das größte Risiko für den Erfolg und die 
größte Herausforderung für den Projektleiter“ 3 

1.2.1  Teametablierung 
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Hinweis 
Aufgaben der Team-Etablierung: 
� Team-Zusammensetzung 
� Definition der Rollen sowie der „richtigen“ Personen für die Besetzung der 

Projektrollen 
� Berücksichtigung mehrerer Kriterien bei der Nominierung 
� Projektbeauftragung, Projektstart, Projektcontrolling 
� Team „Building“ 
� Etablierung als soziales System, gemeinsame Wahrnehmung als „Team“�
� Förderung der Identifikation mit dem Projektziel�

                                                 
3  Kellner 2000, S 7. 
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1.2.3.2 Die richtigen Teammitglieder 
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TIPP 
Grundlegend sollte sich der Projektleiter beim „Versuch“ der Teamzusammen-
stellung folgende Fragen stellen, auch wenn er dies nur begrenzt beeinflussen 
kann: 

� Welche Mitarbeiter müssen aus sachlicher Sicht unbedingt zum Team gehö-
ren, damit der Projektauftrag erfüllt werden kann? 

� Welche Mitarbeiter möchte ich im Team haben? Hierzu gehört auch eine 
ehrliche Antwort auf die Frage: Welche Mitarbeiter möchte ich nicht in mei-
nem Team haben? 

� Was ist die günstigste Anzahl von Mitarbeitern? 

� Wie viele Mitarbeiter sind verkraftbar, um sinnvolles Arbeiten noch zu er-
möglichen? Und wann müssen Untergruppen gebildet werden? 

� Gibt es vorhersehbare Konflikte zwischen einzelnen Gruppenmitgliedern? 

1.2.3.3 Forming: Startvorbereitungen 
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1.2.3.4 Storming: Bewegung im Kreis 
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1.3.2 Projektleiter (-manager) 
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TIPPS 
Aufgaben des Projektleiters: 

� operative Projektverantwortung (zB Zielerreichung) 
� Zusammensetzung und Führung des Projektteams 
� Projektplanung und -organisation 
� Treffen von Entscheidungen 
� Information und Dokumentation 
� Kommunikation zum Projektauftraggeber (zB Projektziele abstimmen) 
� Projektcontrolling 
� Projektinfrastruktur organisieren und steuern 
� Informationsfluss unter den Projektmitgliedern sicherstellen 
� Evaluation 

Kompetenzen: 

� Fachliche Kompetenz (Fachwissen, Organisationstalent, Führungseigen-
schaften) 

� Methodische Kompetenz (PM-Methoden, Projektplanung, -steuerung,  
-controlling) 

� Soziale Kompetenz (Fähigkeit zu motivieren, Konfliktmanagement) 
Er/sie ist meist: 

� Leiter oder Mitarbeiter einer beteiligten Einrichtung/einer zentralen Abtei-
lung oder Stabstelle 

� Beauftragter Experte von extern 

Im Sperrgebiet der Linienorganisation 
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1.5  Die Realisierungsplanung 
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1.5.1  Aufgaben der Strukturplanung  
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Beispiele: 

Beispiele Produkt-(Ergebnis)strukturplan (PdESP) – Objektstrukturplan (OSP) 

� Für den Aufbau der Photovoltaikanlage wird im Nebengebäude eine provisori-
sche Unterkunft eingerichtet. Der Produktstrukturplan enthält alle Teile, die 
den Aufbau der Anlage betreffen (zB Bodenplatte, Tragegerüst, Installationen, 
Elektrotechnik, neues Kommunikationssystem etc); der Objektstrukturplan 
enthält zusätzlich die provisorische Unterkunft.  
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3.2 Projektabschluss 
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3.2.1 Die Wahl des passenden Projektendes 
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3.2.2  Merkmale einer Projektabschlussphase 
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Kapitel 6 

Prozessdokumentation zum 
Fallbeispiel „Betriebsübergabe“ 
�

Die Geschichte einer projektorientierten Betriebsübergabe 

Das ist die Geschichte der Betriebsübergabe der „Allfracht GmbH“. Es ist das Unterneh-
men von Kapitän Oldman, der Eigentümer und Betreiber des kleinen Frachtunterneh-
mens ist. Es hat zwar in der Form nie wirklich stattgefunden, doch finden ähnliche Fälle 
tagtäglich, jahrein jahraus, im realen Wirtschaftsleben statt. In diesem beispielhaften Pro-
jekt wurden aus unzähligen stattgefundenen Betriebsübergaben Abläufe, Ereignisse,  
Begebenheiten und Ergebnisse zusammengefasst. 

Die Betriebsübergabe steht an dieser Stelle für viele andere komplexe Projekte mit ganz 
anderen Hintergründen und Zielen. Gemeinsam ist all diesen Aufgabenstellungen, dass 
sie ohne strukturierte Herangehensweise nicht effizient oder zeitgerecht durchgeführt 
werden können und das Ziel nur mit viel Mühe oder gar nicht erreicht wird. 

Kaum jemand würde eine außerordentlich lange Reise ohne entsprechende Vorbereitung 
antreten. Und doch werden große Projekte oft gestartet, ohne sich über die Reisekasse, 
mögliche Zwischenstationen, die Reisebegleiter, Reiseführer, Reiseapotheke oder dem 
Endziel wirklich ausreichend Gedanken gemacht zu haben. 

 
Begleiten wir also Kapitän Oldman auf seiner letzten großen Reise als Unternehmer.  

Zum besseren Verständnis vorab einige grundsätzliche Informationen über das Unter-
nehmen, den Unternehmer, die Rahmenbedingungen und das Endziel. 

Die „Allfracht GmbH“ wurde von Frank Oldman gegründet als er etwa 35 Jahre alt war. 
Das Unternehmen ist im Besitz eines mittelgroßen Frachtschiffes. Frank Oldman leitet das 
Unternehmen, ist selbst der Kapitän des Schiffes. Die Mannschaft variiert zwischen fünf-
zehn und zwanzig Mann. Rund die Hälfte der Mannschaft ist bereits seit fast zwanzig Jah-
ren mit an Bord. Sie haben auch die wichtigsten Positionen wie Steuermann, Maschinist, 
Navigator und erster Offizier inne. Es ist ein gut eingespieltes, bestens funktionierendes 
Team. 

Oldman ist gut im Geschäft. Im Laufe der Jahre hat er viele Geschäftskontakte geknüpft 
und sich auf Spezial- und Sondertransporte aller Art spezialisiert. Die Zuverlässigkeit und 
Kompetenz seines Unternehmens ist sprichwörtlich, das Geschäft floriert. Der wirtschaft-
liche Erfolg ist sehr zufriedenstellend. 
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6.1.4  Anhang 4: Durchführbarkeitsanalyse  

Evaluierung der Ideen (2.1. Durchführbarkeitsanalyse siehe Toolbox unter Tz 6.1.8) 

Bereich Frage Ergebnis Bewer- 
tung 

Personal-
ressourcen 

Gibt es genügend Personen, 
die an dem Projekt mitarbei-
ten können? 

Das Kernteam mit 4 Personen 
samt erweitertem Team ist aus-
reichend. 

5 

Finanzielle 
Ressourcen 

Können die erforderlichen 
Geldmittel aufgebracht wer-
den? 

Für die Erhebung des Firmen-
wertes und das Finden eines 
Käufers sind genug Eigenmittel 
vorhanden. 

5 

Zeitliche  
Ressourcen 

Ist das geplante Projektende 
zeitlich realistisch erreich-
bar? 

1 Jahr (im Familienkreis) bis  
3 Jahre (bei externer Nachfolge) 
für die Umsetzung sind realis-
tisch und durchführbar. 

4 

Materielle 
Ressourcen 

Sind die Kapazitäten im 
Übergabeprozess vorhan-
den?  

Die für den Fortbestand not-
wendigen Kapazitäten (Ressour-
cen) sind gesichert. 

5 

Know-how 
Gibt es das notwendige 
Know-how, um das Projekt 
umzusetzen? 

Unternehmerische Erfahrung ist 
vorhanden; Übergabe Know-how 
wird eingekauft. 

5 

Wirtschaft-
licher Nutzen 

Rechtfertigt der Nutzen den 
zeitmäßigen und kostenmä-
ßigen Aufwand? 

Der erwartete Nutzen nach der 
Übergabe rechtfertigt den Auf-
wand. 

5 

Legende: 5 Punkte = sehr gut bis 1 Punkt = sehr schlecht 
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6.1.12  Anhang 12: Soziale Projektabgrenzung 

Projektabgrenzung/Kontext (5.3 sozial siehe Toolbox unter Tz 6.1.8) 

 

 

 

 

  

WKO 

Kunden 

Fachgruppen 
Steuerberater

Hausbank 

Behörden 

Lokale  
Medien Lieferanten 

Anrainer 

P-Team 
Nachfolger 

Mitarbeiter

Projekt-
leiter 

Übergeber

Übergabe-
Experte 

P-Team- 
Übergeber

PROJEKT

Familie 

Beziehungen zum  
Projekt: 

 positiv 

neutral 

 problematisch 

+ 

+ – 

– 
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6.2.3  Anhang 16: Funktionendiagramm/Verantwortungs-
matrix  

Arbeits- und Kompetenzplanung (9.2/9.3 Funktionen/Verantwortung siehe Toolbox 
unter Tz 6.1.8) 

PSP-
Code 

Tätigkeiten ÜG C ÜGE RW BL ST1 F NF ST2 

0 Projektmanagement V V? V?    
1 Vorbereitungsphase    
1.1 Grad der Vertraulichkeit    
1.1.1 Grad der Vertraulichkeit definieren V M    
1.1.2 Regeln dafür festlegen V M    

1.2 Projektleiter ernennen V I M 
I 

(StB) 
I   

M1 Zeitplan einrichten V    
1.3 Rahmenbedingungen prüfen    
1.3.1 Veränderungen am Markt M M V    
1.3.2 Internen oder externen Nachfolger 

wählen 
V   

M   

1.4 Übergabeteile definieren V M  
M 

(StB) 
I   

1.5 Projektauftrag formulieren V I    
2. Konzeptionsphase    

2.1 Teambildung/kick off durchführen M V M 
M 

(StB) 
   

2.2 Status-Businessplan erstellen V M    
2.3 Firmenwert erheben    

2.3.1 Substanzwert errechnen I V M 
M 

(HB) 
   

2.3.2 Ertragswert finden I V M 
M 

(HB) 
   

M2 Zielverkaufspreis V    
2.4 Zielgruppenanalyse    
2.4.1 Soll-Kann-Übergabeteile definieren M V M    
2.4.2 Zielübernehmer definieren V    
2.4.3 Externe in Spielregeln einbeziehen V I    
M3 Zielgruppenanalyse abgeschlossen V    
2.5 Übergabeteil auf den Markt bringen    
2.5.1 Bestehende Kaufinteressenten an-

sprechen 
V   

   

2.5.2 Merger kontaktieren V    
2.5.3 Nachfolgebörse kontaktieren V     
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